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Buch

»Früher wurden Kolonien ausgebeutet, heute betreiben wir vor allem 
einen Generationenimperialismus: Unsere Enkel und Urenkel sollen 
uns ihren zukünftigen Bedarf an Rohstoffen, Nahrung und lebenwerten 
Umweltbedinungen als Tribut für unseren Komfortbedarf und unseren 

Spaß am Shoppen abtreten.«
In ihrem furiosen Essay zeigt Karen Duve, dass Entscheidungsträger 
nicht deswegen auf ihre Positionen gelangt sind, weil sie intelligenter, 
kompetenter und sozialer als andere sind, sondern rücksichtsloser und 
schamloser. Und dass klassische Managertugenden wie Risikobereit-
schaft und Durchsetzungsvermögen in einem globalisierten, technisch 
hochgerüsteten 21. Jahrhundert keine Vorzüge, sondern ein ernstes 
Problem sind. Karen Duve haut auf den Tisch und ihrem Leser die Fakten 
um die Ohren, die nicht nur zeigen, wie viel mehr in der hunderttau-
sendjährigen Menschheitsgeschichte drin gewesen wäre, sondern auch, 
dass es es an der Zeit ist, endlich mal die anderen ans Steuer zu lassen.

Autorin

Karen Duve, 1961 in Hamburg geboren, lebt in der Märkischen Schweiz. 
Sie wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Ihre Romane »Re-
genroman« (1999), »Dies ist kein Liebeslied«  (2005), »Die entführte 
Prinzessin« (2005) und »Taxi« (2008) waren Bestseller und sind in 14 
Sprachen übersetzt. 2011 erschien Karen Duves Selbstversuch »Anstän-
dig essen«, in dem sie – ähnlich Jonathan Safran Foers »Tiere essen« – die 
Frage aufwarf ›Wie viel gönne ich mir auf Kosten anderer?‹ und damit 

eine breite Diskussion über unser Konsumverhalten auslöste.

Von Karen Duve  
ist im Goldmann Verlag außerdem erschienen:

Anständig essen
Grrrimm

Taxi
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Einleitung

Einige Forscher behaupten, wir könnten nicht an
ders. Uns bliebe gar nichts übrig, als widerstands
los in den Untergang zu schliddern. Das mensch
liche Gehirn sei eben nicht dafür ausgelegt, eine 
langfristige, noch nie da gewesene Katastrophe zu 
begreifen. Zudem nähre unser weiterhin komfor
tabler Lebensstil die Illusion, es sei doch eigentlich 
gar nichts los. Tatsächlich? Sind die Überschwem
mungen noch nicht hoch genug, die Stürme nicht 
verheerend genug gewesen? Stand nicht in allen 
Zeitungen, dass die 22 wärmsten Jahre seit der Kli
madokumentation in der Zeit nach 1980 gemes
sen worden sind?1 Hat das etwa keiner mitgekriegt, 

1	 Nach der kürzlichen Entdeckung des Rekordhitzejahres 
1540 handelt es sich jetzt um 21 von 22 wärmsten Jahren.
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dass Dörfer im Himalaya wegen Wasserman
gel durch Gletscherschwund aufgegeben werden 
müssen, während man überlegt, Dörfer in Italien 
aufzugeben, weil sie regelmäßig überschwemmt 
werden? Ist es denn völlig unerheblich, wenn der 
UN-Klimarat und der Club of Rome mit einer alar
mierenden Studie nach der anderen darauf hinwei
sen, dass das Ausbleiben von konsequenten Maß
nahmen – und zwar sofort, jetzt gleich, nicht erst in 
20 Jahren! – die Menschheit unweigerlich in eine 
Katastrophe führen wird?

Wenn wir tatsächlich zu arglos sind, um uns das 
kommende Szenario auszumalen, warum werden 
dann inzwischen Reissorten entwickelt, die meh
rere Überschwemmungen überstehen und es län
ger als 2 Wochen unter Wasser aushalten können? 
Warum plant man um Manhattan Flutschutzzonen 
mit Fahrradwegen auf Stelzen, warum konstru
iert man an den niederländischen Küsten schwim
mende Häuser und ganze Siedlungen? Kriegt man 
es an den Börsen etwa nicht mit, wenn Länder ih
ren Reis nicht mehr verkaufen, weil sie Angst 
vor Engpässen haben? Dass China in großem Stil 
Land in Afrika aufgekauft hat? Oder dass Indien 
die Grenze zu Bangladesch mit einer 4000 km lan
gen Hochsicherheitsanlage befestigt hat? Offiziell 
wegen islamistischer Terroristen. Aber wenn im 

Duve_Warum_CS55.indd   8 26.11.2014   13:05:48



9

Jahr 2050 10% der Landfläche Bangladeschs ver
schwunden sein werden und 5,5 Millionen Direkt
betroffene sich aufgemacht haben, eine neue Hei
mat zu finden, wird dieser Zaun gewiss noch einmal 
von Nutzen sein. Fällt es denn wirklich niemandem 
auf, wenn die Tagesschau an 365 Tagen im Jahr Na
turkatastrophen meldet, manchmal auch gleich 
zwei oder drei an einem Tag, und dass dabei immer 
wieder Superlative verwendet werden: die höchste 
Überschwemmung seit Beginn der Aufzeichnun
gen, wärmster Märztag aller Zeiten, schlimmster 
Sturm seit 60 Jahren, obwohl schon im letzten Jahr 
und in den Jahren davor laufend neue Wetterre
korde verkündet wurden? Allein 2013 waren es 880 
Naturkatastrophen. Versicherungen in Deutsch
land mussten 7 Milliarden Euro für Schäden durch 
Sturm, Hagel und Flut ausgeben. In Australien 
haben bereits mehrere Agenturen angekündigt, 
für bestimmte Gebiete keine Immobilien-Versi
cherungen mehr anzubieten. Und die, die es noch 
tun, verlangen horrende Beiträge. Der Gesamtver
band der Deutschen Versicherungen (GDV) warnt 
seine Mitglieder vor einer Häufung von Wetter
katastrophen, die in den nächsten Jahrzehnten auf 
sie zukommen. Die Wirtschaftsprüfungs- und Be
ratungsgesellschaft PwC rät, bei langfristigen In
vestments – zum Beispiel in die Infrastruktur in 
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küstennahe oder niedrig gelegene Regionen – »von 
pessimistischen Klimaszenarien auszugehen«. Vor 
allem Branchen mit hoher Abhängigkeit von Was
ser und Energie seien damit gut beraten.

Alle, die es wissen wollen, wissen sehr gut, was 
da auf uns zukommt.

Weiteres Wirtschaftswachstum wird nur noch 
sehr kurzfristig zu mehr Wohlstand führen, länger
fristig aber bloß noch zu mehr Klimaerwärmung, 
mehr Müll, mehr Hunger, mehr Dürrekatastro
phen, mehr Waldbränden und mehr Überschwem
mungen. Sehr viel mehr Überschwemmungen. Da 
sind sich die Wissenschaftler inzwischen einig.

Die Mächtigen und Einflussreichen dieser Welt 
sind sich ebenfalls einig, und tun – nichts. Vor die 
Aufgabe gestellt, zwischen dem Überleben der ei
genen Spezies und dem Beibehalten des bisherigen 
Lebensstils zu wählen, haben sie sich für ihre ka
pitalistischen Kinkerlitzchen und den Untergang 
entschieden. Ein Wohlstand, der durch Ausbeu
tung von kolonialisierten Völkern entstanden ist, 
soll nun durch Generationenimperialismus – also 
das Weiterleben wie bisher auf Kosten der eige
nen Kinder und Kindeskinder – so lange wie irgend 
möglich aufrechterhalten werden.

Deren Zukunft sieht düster aus: Die moderne In
dustriegesellschaft mitsamt ihrer Kultur wird un
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tergehen wie das alte Rom, die Han-Dynastie, die 
indischen Maurya- und Gupta-Dynastien oder das 
Maya-Reich.2 Mit der Hochkultur der Mayas ging 
es bergab, als für die immer zahlreicher werdende 
Bevölkerung nicht mehr genug Anbaufläche vor
handen war, um alle zu ernähren. Starke Rodungen 
hatten zu Bodenerosionen geführt, und was noch 
übrig geblieben war, war ausgelaugt. Zudem hat
ten die Rodungen vermutlich eine lokale Klima
veränderung mit verheerenden Dürren ausgelöst. 
Die Menschheit steht heute einer ganz ähnlichen 
Situation gegenüber. Nur finden die Veränderun
gen diesmal auf dem gesamten Planeten statt, und 
zu Überbevölkerung und Ausbeutung der Res
sourcen kommen auch noch Umweltverschmut
zung, eine perforierte atmosphärische Schutz
schicht, Artensterben und eine Klimaerwärmung 
von nie gekannter Rasanz. 4 bis 6 Grad werden es 
bis zum Ende des Jahrhunderts sein, wenn wir wei
termachen wie bisher. Bis zu einer Erwärmung von 
2 Grad über das vorindustrielle Klima-Niveau3 hi

2	 »In Anbetracht dessen, was heute auf der Welt passiert (…) 
finden wir, dass ein Zusammenbruch schwer zu vermeiden 
ist«, so das Resümee einer interdisziplinären Studie der 
Universität Maryland von 2014. Gemeint ist der Zusam
menbruch unserer Zivilisation.

3	 Laut Wikipedia ungefähr der Klimawert von vor 1850.
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Es geht uns gut. Es geht uns sogar prächtig! Die Frage ist nur: Wie lange noch? Politiker und
Wirtschaftsführer sind offenbar fest entschlossen, weiterzumachen wie bisher. Doch wenn wir
unseren Lebensstil nicht radikal ändern – und zwar sofort, jetzt gleich, nicht erst in zwanzig
Jahren –, lässt sich der globale Kollaps nicht mehr vermeiden. Bestsellerautorin Karen Duve
fragt, wie wir der Katastrophe entkommen, gewissenlose Entscheidungen und gedankenlosen
Konsum abschaffen und anständig überleben können.
 


